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Sachsen-Franken-Magistrale S.2
Das Sachsisch-Bayerische Stadtenetz
fordert die Weiterplanung der Elektri-
fizierung.

Interkulturelle Wochen S.3

Ab sofort kdnnen sich Vereine, Verbande
und Organisationen flr die Beteiligung
am Fest der Kulturen anmelden.

Macher der Woche S.5

Sachsen Guss hat einen Preis fiir ihre
Zusammenarbeit mit Chemnitzer Schu-
len erhalten.

Chemnitz 2025 S.6 & 7

17 neue Mikroprojekte sind ab sofort
Teil der Kulturhauptstadt und die In-
nenstadt zieren viele neue Skulpturen.

Auf der Suche nach dem Frieden

22. Chemnitzer Friedenstag:
Lesungen, Ausstellungen und
Veranstaltungen im Stadtzentrum

Der 22. Chemnitzer Friedenstag er-
innert am 5. Mérz an die Bombardie-
rung und Zerstérung der Stadt vor 78
Jahren und an alle Opfer des Zweiten
Weltkrieges. Auch in diesem Jahr wird
der Friedenstag von vielen verschiede-
nen Akteurinnen und Akteuren gestal-
tet, um an die Schrecken des Zweiten
Weltkrieges zu erinnern und sich fir
ein friedliches Miteinander, Demokratie
und Weltoffenheit einzusetzen.

Der 5. Mérz beginnt um 10 Uhr mit der
traditionellen Gedenkveranstaltung auf
dem Stadtischen Friedhof. Am Mahn-
mal flir die Opfer der Bombardierung
der Stadt Chemnitz wird ein Kranz nie-
dergelegt.

In der Neuen Séachsischen Galerie im
Tietz wird die erste Chemnitzer Litera-
turstipendiatin Arna Aley ein Collage-
Konzert mit der Formation Ent_Rustet
prasentieren. Unter dem Titel Sehn-
sucht_Frieden werden ab 11 Uhr Texte
und Lieder dazu anregen, nachzudenken
und Hoffnung zu schépfen.

Um 11 Uhr startet »Peace — Laufen flir
den Frieden« mit dem Stadtsportbund
Chemnitz e. V. und Lauf-KulTour e. V.
In zwei Gruppen erlaufen sie auf einer
Streckenlédnge von zehn Kilometern ein
Peace-Zeichen, das mit Hilfe von GPS-
Trackern aufgezeichnet wird. Der Zielein-
lauf wird auf dem Neumarkt stattfinden.
Ebenfalls um 11 Uhr beginnen die Ak-
tionen auf dem Neumarkt. Es werden
Friedensbanner von Chemnitzer Schu-
len aus dem Kunstprojekt der Aktion ©
vorgestellt und prasentiert. AuBerdem
offnet um 11 Uhr das Friedenskreuz.
Dort kénnen die Chemnitzerinnen und
Chemnitzer wieder ihre Friedenswiin-
sche abgeben.

Ab 13 Uhr kénnen Kinder und Jugendli-
che ihre eigenen Peace-Shirts gestalten.
Die Aktion wird durch die Saxony Inter-
national School in Kooperation mit der
Firma Heinrich Schmid organisiert.

Im Mérz 1933 — vor 90 Jahren — began-
nen die Nationalsozialisten damit, ihre
politischen Gegner zu verfolgen. In vielen
deutschen Stadten kam es zu spontanen
Blcherverbrennungen, im Mai wurden
die ersten Blcherverbrennungen in-

szeniert. Erstmalig zum diesjdhrigen
Chemnitzer Friedenstag zeigt eine Aus-
stellung des Vereins »Verbrannte Orte e.
V.« die Geschichte der Biicherverbren-
nungen. Zwei Lesungen erinnern an die
Autorinnen und Autoren, deren Biicher
verbrannt wurden. Die Lesungen finden
von 13.30 bis 16 Uhr sowie von 16.15 bis
17.15 Uhr auf dem Neumarkt statt.
Auch Kinder der Grundschulen »Rosa
Luxemburg«, Adelsberg, Euba und Gab-
lenz sowie verschiedene Kindertages-
einrichtungen beschéftigten sich mit
dem Thema Blcherverbrennung. Um
14 Uhr prasentieren sie Bilder zum The-
ma »Mein Lieblingsbuch«. Auch vor Ort
kénnen eigene Bilder gestaltet werden.
Im Stadtverordnetensaal des Rathauses
werden um 15, 16 und 17 Uhr die Fil-
me von Chemnitzer Zeitzeugen, die den
Bombenangriff am 5. Marz 1945 auf
Chemnitz erlebt haben, gezeigt.

Die Parabel tiber Anpassung, Mut, Un-
recht und Unmenschlichkeit »Was das
Nashorn sah, als es auf die andere Seite
des Zauns schaute« von Jens Raschke
wird um 16 Uhr im Figurentheater der

Theater Chemnitz im Spinnbau gezeigt.
Das Puppentheater ist geeignet flr Kin-
der ab 10 Jahren.

Um 17 Uhr starten die Friedenswege
zum Neumarkt.

Am Abend beginnt um 18 Uhr die Haupt-
veranstaltung auf dem Neumarkt unter
dem Titel »Friedenssuche«. Oberbir-
germeister Sven Schulze und der stell-
vertretende Blrgermeister aus todz,
Adam Wieczorek, gedenken gemeinsam
mit allen Anwesenden der Opfer frihe-
rer und heutiger Kriege. Gefllichtete aus
aktuellen Kriegsgebieten berichten von
ihren Kriegserfahrungen und Friedens-
wiinschen. Auf die Suche nach Frieden
begibt sich auch Christoph Magirius
mit seinem »Appell an die Vernunft«.
AnschlieBend singen der Kinder- und
Jugendchor der Theater Chemnitz ge-
meinsam mit den Besucherinnen und
Besuchern »Ode an die Freude«.

Auf der GroBen Bilhne der Theater
Chemnitz im Spinnbau wird um 18 Uhr
»Der groBe Hanussen« — Die Geschich-
te eines Schwindlers von Stefan Heym
aufgefiihrt.

Um 20 Uhr beginnt in der Stadtkirche
St. Jakobi der Friedensgottesdienst un-
ter dem Titel »Aufriisten — Abristen —
Umristen.

Die musikalische Lesung »Geschichte
eines Deutschen. Erinnerungen 1914
bis 1933 von Sebastian Haffner« wird
20.30 Uhr von Dirk Glodde und Tobias
Brunn im Foyer des Spinnbaus prasen-
tiert.

Um 21 Uhr findet der Tag am Friedens-
kreuz unter dem Glockengeldut der
Chemnitzer Kirchenglocken seinen Ab-
schluss.

Weitere Veranstaltungen von verschie-
denen Akteurinnen und Akteuren, zum
Beispiel von Hand in Hand e. V. und
Aufstehen gegen Rassismus, sind in der
Innenstadt geplant. Es wird Musik im
Stadthallenpark sowie eine Radparade
»Radeln flr den Frieden« geben. u

Das gesamte Programm des Chemnit-
zer Friedenstags gibt es unter:
www.chemnitz.de/friedenstag
www.chemnitzer-friedenstag.de

Foto: Kristin Schmidt/Archiv
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Stadtenetz fordert Weiterplanung

Sachsen-Franken-Magistrale soll
wieder in den Fokus riicken.

Die Stadtoberhaupter des Sachsisch-
Bayerischen Stadtenetzes Chemnitz,
Zwickau, Plauen, Hof, Bayreuth und
Marktredwitz sehen gute Chancen, dass
die Planungen zur Elektrifizierungsliicke
wieder aufgenommen werden.

Bei ihrer jahrlichen Abstimmungskonfe-
renz, die dieses Jahr in Bayreuth statt-
fand, sahen die Netzstadte trotz des
negativen Bewertungsergebnisses der
Nutzen-Kosten-Untersuchung Grund
zum Optimismus. Die Bundesregierung
mochte mit einem Moderne-Schiene-
Gesetz den Ausbau der Bahninfrastruk-
tur beschleunigen. Wichtiges Element
darin ist der Wegfall der Wirtschaftlich-
keitsberechnung fir Elektrifizierungs-
vorhaben, um die Klimaziele zu errei-
chen. Die Oberbiirgermeisterinnen und
Oberbiirgermeister sind zuversichtlich,
dass die Sachsen-Franken-Magistrale

Jahrmarkt rund ums
Rathaus

Die Stadt Chemnitz flihrt am Montag,
6. Marz, von 9 bis 16 Uhr, wieder ei-
nen Jahrmarkt rund um das Chemnit-
zer Rathaus durch. Die Handlerinnen
und Handler halten wie Ublich ein
umfangreiches Warensortiment be-
reit. |
www.chemnitz.de/maerkte

Seniorinnen-Runde in
der Lila Villa

Seniorinnen, die interessiert an Aus-
tausch von Informationen sind, tref-
fen sich immer dienstags von 14 bis
16 Uhr im Frauenzentrum Lila Villa
zu Gesprachen, Denksportaufgaben
und Kaffee. Das schafft Zusammen-
halt, wirkt der Vereinsamung ent-
gegen und halt geistig fit. Die Se-
niorinnen freuen sich auf Zuwachs
und heiBen interessierte Frauen der
Altersgruppen 70 + herzlich willkom-
men. Das Angebot ist kostenfrei. |

Yogaim
Museum Gunzenhauser

Wer Kunst und Yoga mag, ist am
1. Mérz im Museum Gunzenhauser
genau richtig: Bei »Kunst und Ent-
spannung« werden unter professio-
neller Leitung Yoga-Ubungen in der
Ausstellung durchgefiihrt. Interes-
sierte kdnnen sich unter info.kunst-
sammlungen@stadt-chemnitz.de
oder 0371/488 7024 anmelden. |
www.kunstsammlungen-chemnitz.de

von dieser Gesetzesinitiative profitiert.
Es bedarf einer vereinfachten politi-
schen Losung bei der Elektrifizierung.
»Offensichtlich wurde die Ubergangs-
phase im Bundesverkehrsministerium
dazu genutzt, die Franken-Sachsen-
Magistrale wieder aufs Abstellgleis zu
schieben, sagt Steffen Zenner, Ober-
birgermeister der Stadt Plauen.

»Umso mehr freut es uns, dass der
Bahnbeauftragte der Bundesregierung,
der Parlamentarische Staatssekretarim
Bundesministerium fir Digitales und
Verkehr, Michael Theurer, die politi-
sche Losung vorantreibt, flankiert von
den Bahnexperten der Koalition«, sagt
Martin Reinhold, Leiter des Verkehrs-
und Tiefbauamtes Chemnitz in Ver-

tretung des Oberblirgermeisters Sven
Schulze.

Zuletzt musste bei der Sachsen-Fran-
ken-Magistrale ein Riickschlag verkraf-
tet werden, weil bei einer erneuten Be-
rechnung die Wirtschaftlichkeit verfehlt
wurde.

Sachsisch-Bayerisches Stadtenetz

Die Stadte Chemnitz, Zwickau, Plauen,
Hof und Bayreuth haben sich 1995 (iber
die Grenzen Bayerns und Sachsens hin-
weg zum Sé&chsisch-Bayerischen Stad-
tenetz zusammengeschlossen. 2019
kam Marktredwitz hinzu. Die sechs
Kommunen des Stadtenetzes konzen-
trieren ihre Zusammenarbeit auf die
Verbesserung der Bahnanbindung und
auf die Bereiche Tourismus und Kultur.
Die Stadtenetzpartner sehen inihrer frei-
willigen Kooperation einen Ansatz, den
Herausforderungen der Zeit durch die
Entwicklung gemeinsamer Strategien
Zu begegnen. [ |

Foto: Pixabay

Jugendbeteiligung: Frischer Wind fiir den Konkordiapark

Dank des Engagements vieler Basket-
ballfreunde soll der Konkordiapark um
ein Basketballfeld erweitert werden. Die
jugendlichen Nutzerinnen und Nutzer
werden bei der Gestaltung mit einbe-
zogen. Erste Ideen kdnnen sie sich am
4. Mérz ab 16 Uhr in der Messe Chem-
nitz vor dem Spiel der Niners gegen
Braunschweig holen. Baubtirgermeister
Michael Stétzer und das Planungsbiiro
sLandArt werden die verschiedenen Va-
rianten vorstellen, sie mit den Gasten be-
sprechen und ihre Ideen und Meinungen
aufnehmen.

AuBerdem bringt die TU Chemnitz etwas
Besonderes mit: Virtual Reality-Brillen,
die es den Gasten ermoglichen, den zu-
kiinftigen Platz schon einmal virtuell zu

erkunden. Die Professuren Arbeitswis-
senschaft & Innovationsmanagement
und Allgemeine & Arbeitspsychologie
erforschen Mensch-Technik-Schnitt-
stellen in der Arbeits- und Lebenswelt
der Zukunft. Die Professur entwickelt
zurzeit ein digitales Beteiligungsformat
mit einer virtuellen Realitat.

Die Teilnehmenden haben so die Mog-
lichkeit, sich aktivan der Gestaltung des
Konkordiaparks zu beteiligen, nebenbei
innovative Technologien kennenzuler-
nen und einen Beitrag zu deren Erfor-
schung zu leisten.

»Das Projekt Chemnitz Basketball bringt
die Liebe der Stadt fiir Kunst, Kultur und
Sport zum Ausdruck. Wir glauben fest da-
ran, dass ein neuer Basketballplatz auf

dem Konkordiapark eine Bereicherung
flir unsere Stadt ist. In unserer Stadt gibt
es wenige Offentliche Basketballplatze,
obwohl Basketball in Chemnitz ein sehr
beliebter Freizeitsport ist. Aus diesem
Bedarf heraus entstand die Ideg, einen
neuen Basketballplatz zu bauen, am
besten zentral auf dem Konkordiapark.
Dabei soll der Platz nicht nur funktional
sein, sondern auch Uberregional Auf-
merksamkeit erzeugen«, erzéhlt André
Zimpel, der Initiator des Projektes.

Wer am 4. Méarz an den Planungen teil-
nehmen mochte, kann

sich unter www.chem- [®]
nitzbasketball.com an- g
melden und zum Projekt :
informieren.

Kursangebote der Volkshochschule Chemnitz

Bloggen mit Wordpress

Zeit: 2., 9. und 16. Mérz, jeweils von
17 bis 19.30 Uhr

Ort: Tietz, Kursraum 4.61

Teilnahme kostenfrei

Anmeldung:
www.vhs-chemnitz.de/kurs/W221M108

Wer gerne kocht, viel verreist, ein Ge-
schaft oder Hobby hat und regelmaBig
Inhalte erstellen mochte, ist bei diesem
Kurs richtig. Medienpadagoge Sebasti-
an Steger zeigt in praktischen Schritten,
wie mit Wordpress ein eigener, kosten-
loser Blog erstellt und gepflegt wird. Da-
bei geht es in drei Schritten zum Ziel:
Zuerst wird das Layout gestaltet und

erste Inhalte eingefillt. Mit Text- und
Fotografielibungen wird das Gespir
fir gute Geschichten und Inhalte ge-
scharft. SchlieBlich wird der neue Blog
beim Publikum platziert.

Forum Ehrenamt: Vereins-Website

Zeit: 3. Mérz, 17 bis 20 Uhr sowie
4. Mérz, 9 bis 16.30 Uhr

Ort: Tietz, Kursraum 4.61

Teilnahme kostenfrei

Anmeldung:
www.vhs-chemnitz.de/kurs/S231M050

Eine ansprechende Vereins-Website soll
in erster Linie die eigenen Mitglieder
zum Beispiel Gber Termine und aktuelle

Events des Vereins informieren. Gleich-
zeitig soll sie Menschen ansprechen,
die Informationen suchen oder ins Ver-
einsleben einsteigen wollen. Der Kurs
vermittelt Grundlagen zum Design, zum
Erstellen von Inhalten und dem Einbin-
den von Kontaktseite, Kalender oder
Bildergalerie. Antworten zu Datenschutz
und Sicherheit runden das Ganze ab.
Grundkenntnisse sind hilfreich, aber
keine Bedingung.

Die Veranstaltung ist eine Kooperation
der Burgerstiftung flir Chemnitz und der
VHS Chemnitz.

Die Veranstaltungen werden durch die
Sachsische Landesmedienanstalt gefor-
dert. |
www.vhs-chemnitz.de
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Zum Fest der Kulturen jetzt anmelden

Mitmachen und Mitgestalten
erwiinscht! — Aufruf zur Beteiligung

Unter dem Motto »Wir sind Chemnitz«
wird Oberbiirgermeister Sven Schulze
als Schirmherr der Veranstaltungsreihe
am 9. September um 12 Uhr die Inter-
kulturellen Wochen 2023 in Chemnitz
eréffnen. Verteilt auf acht Themenfelder
werden die Gaste zu einem Fest der Kul-
turen mit buntem Programm und vielen
Informationen rund um das Thema Zu-
wanderung und Integration auf dem
Markt erwartet.

In den zwei Wochen bis zum 24. Septem-
ber sind Chemnitzerinnen und Chemnit-
zer von Vereinen, Verbanden, Institutio-
nen und Organisationen eingeladen, sich
zu den Themen Migration, Integration
und Asyl zu informieren und Angebote flr
eintolerantes und friedliches Miteinander
Zu nutzen.

Theatervorstellungen, Filmvorfiihrungen,
Tanzkurse und Konzerte, Landerabende,
Sportveranstaltungen, Lesungen und Au-
torengesprache, Fortbildungen, Vortrage,
Workshops und Infoveranstaltungen zu
verschiedenen Themen sowie der Aus-
tausch zwischen den Religionen sollen
das Interesse an Menschen und die Be-
gegnung mit ihnen wecken. Die Vielfalt
in der Stadt Chemnitz soll sich auch in
der Vielfalt der angebotenen Veranstal-
tungen widerspiegeln und zeigen, dass
ein »Wir« nicht nur méglich ist, sondern
bereits der Realitat entspricht.

9. September: Eréffnung
der Interkulturellen Wochen

Wer sich gern an der Er6ffnung und an
der folgenden zweiwdchigen Veranstal-
tungsreihe mit eigenen Angeboten be-
teiligen und ein Zeichen flir das »Wir«
setzen mdchte, wird gebeten, das An-

2022 erotffneten unter anderem Barbara und Pedro Martin Montero Pérez die Interkulturellen Wochen.

Foto: Marit Neubert

meldeformular unter www.chemnitz.
de/ikw auszufillen. Die Anmeldefristen
sind auf den jeweiligen Formularen zu
finden.

Die Interkulturellen Wochen werden in
Chemnitz federfihrend durch die Mi-
grationsbeauftragte Etelka KobuB in
enger Zusammenarbeit mit dem Mi-
grationsbeirat, dem Sozialamt, dem
Verein AGIUA e. V. Migrationssozial- und
Jugendarbeit, dem Frauenzentrum Lila
Villa im Verein akCente e. V. sowie mit
Unterstilitzung von zahlreichen Chemnit-

zer Vereinen und Initiativen vorbereitet
und durchgeflihrt.

Die bundesweiten Interkulturellen Wo-
chen sind mit ihren 5.000 Veranstal-
tungen an mehr als 500 Orten in ganz
Deutschland breit verankert. Chemnitz
beteiligt sich seit 1991 regelmaBig an
der Veranstaltungsreihe.

Bundesweit lautet das Motto »Neue
Raume« — »Neue Rdume schaffen, off-
nen, zeigen — und auch fordern, schiit-
zen und verteidigen. Neue Rdume der
Begegnung und des Austauschs, zum

Koordinierte Bauvorhaben

Ab 2. Méarz bis Ende Dezember 2024
werden im Bereich LortzingstraBe zwi-
schen SchubertstraBe und Goetheplatz/
NeefestraBe umfangreiche Bauarbeiten
zur Erneuerung der Abwasserkanalisati-
on einschlieBlich der Anschlusskanéle
zu den Grundstiicken durchgefiihrt.

LortzingstraBe:

Im Rahmen der MaBnahme erneuert
das Verkehrs- und Tiefbauamt der
Stadt Chemnitz die StraBenablaufe.
Die eins energie in sachsen GmbH
& Co. KG wechselt die vorhandenen
Trinkwasser- und Gasleitungen aus.
Fiir die Durchfiihrung der Bauleitun-
gen wird die LortzingstraBe zwischen
SchubertstraBe und Goetheplatz bezie-
hungsweise NeefestraBe in sechs Teil-
abschnitten voll gesperrt. Die Zufahrt

zu den Grundstiicken ist nur bedingt in
Abhéngigkeit der Verkehrsflihrung und
nach Abstimmung mit der Baufirma
maoglich. Die fuBlaufige Erreichbarkeit
der Grundstiicke wird gewahrleistet.
Das Verkehrs- und Tiefbaumt der Stadt
Chemnitz, die eins energie und der Ent-
sorgungsbetrieb der Stadt Chemnitzin-
vestieren zusammen rund 1,8 Millionen
Euro.

Die Firma ATS Chemnitz Asphalt-, Tief-
und StraBenbau GmbH aus Chemnitz
fuhrt die Arbeiten aus.

Altchemnitzer Straf3e:

Vom 3. April bis Mitte August werden
in der Altchemnitzer StraBe zwischen
Bruno-Salzer-StraBBe und Treffurthstra-
Be umfangreiche Bauarbeiten an der
Abwasserkanalisation einschlieBlich

in Chemnitz

Auswechslung der Anschlusskanale im
Auftrag des Entsorgungsbetriebes der
Stadt Chemnitz und des Tiefbauamts
der Stadt Chemnitz durchgefiihrt. Es
erfolgt eine Deckensanierung und der
Ausbau von zwei Bushaltestellen. Fiir
die BaumaBnahme wird die Altchem-
nitzer StraBe zwischen Bruno-Salzer-
StraBe und TreffurthstraBe voll gesperrt.
Der FuBgéangerverkehr wird sicher an
der Baustelle vorbeigeleitet. Der Zugang
zu den Anliegergrundstiicken wird mit
Einschrédnkungen sichergestellt.

Das Verkehrs- und Tiefbaumt der Stadt
Chemnitz, die eins energie und der Ent-
sorgungsbetrieb der Stadt Chemnitz
investieren in diese MaBnahme zusam-
men rund 1,12 Millionen Euro. Die Fir-
ma Strabag AG, Wilkau-HaBlau fiihrt
die Arbeiten aus. [ |

miteinander Lachen und zum gemeinsa-
men Nachdenken, fir die Auseinander-
setzung und das Zusammenfinden.«, so
die Macherinnen und Macher im Oku-
menischen Vorbereitungsausschuss
zur Interkulturellen Woche. |

Kontakt:

Migrationsbeauftragte Etelka KobuB
Telefon: 0371 488-5047 oder -6465
E-Mail: migrationsbeauftragte@stadt-
chemnitz.de

www.chemnitz.de/ikw

Auf der anderen
Seite des Zauns

Das Figurentheater ladt am 4. Méarz
um 16 Uhr ein zur Premiere von »Was
das Nashorn sah als es auf die ande-
re Seite des Zauns schaute« von Jens
Raschke ein.

Papa Pavian und seine Familie, Herr
und Frau Mufflon, das junge Mur-
meltiermadchen und einige andere
tierische Mitbewohnerinnen und Mit-
bewohner flihren ein beschauliches
Leben im Zoo: Die Gestiefelten aus
den schdénen Hausern gleich neben-
an haben ein Herz fiir die Tiere und
versorgen sie gut. Gegenliber vom Zoo
gibt es weniger schéne Hauser mit
einem summenden Zaun drumrum,
aber was dort passiert, kiimmert die
meisten Tiere nicht. Hiibsch, kusche-
lig und familiar ist es bei ihnen — und
so soll es bleiben. [ |
www.theater-chemnitz.de
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Veranstaltungen fiir den Ferienkalender

Die Stadt Chemnitz sucht Veranstal-
terinnen und Veranstalter fiir den
diesjahrigen Sommerferienkalender.

Fiir die Sommerferien vom 10. Juli bis
20. August stellt das Jugendamt wieder
interessante und vielseitige Angebote
von Veranstaltern in einem Chemnitzer
Ferienkalender zusammen.

Ab sofort sind Veranstalterinnen und
Veranstalter aufgerufen, ihre Ferienan-
gebote fir Kinder und Jugendliche im
Alter von 6 bis 16 Jahren flir den dies-
jahrigen Ferienkalender einzureichen.
Daflir stehen unter www.chemnitz.de/
ferienkalender (sie-
he nebenstehender
QR-Code) die ent-
sprechenden An-
meldeformulare zur
Verfligung.

Chemnitzer
Frauenwochen

Die Chemnitzer Frauenwochen 2023
beginnen am 2. Marz um 18 Uhr mit
der Lesung »Der lange Weg zur Frei-
heit«im Stefan-Heym-Forum im Tietz.
Darin geht es um Frauenschicksale in
den wirren, aber spannenden Zeiten
der gesellschaftlichen Wende 1989.
Es kommen Frauen aus Sachsen,
Sachsen-Anhalt und Thiringen zu
Wort. Wie haben diese ihr Leben im
real existierenden Sozialismus bis
hin zur friedlichen Revolution wahr-
genommen und wie ging es danach
weiter? Der Autor Klaus-Dieter Kunick
erzahlt die Geschichten der Frauen. ®

Die Aufnahme in den Ferienkalender ist
kostenfrei.

Der Redaktionsschluss flir den Ferien-
kalender ist in diesem Jahr der 24. April.
Aufgenommen werden ausschlieBlich
altersgerechte Veranstaltungen sowie
Aktionen, die die ganze Familie anspre-
chen. Die Angebote sollten vorzugs-
weise kostenlos, glinstig oder fiir die
Besitzerinnen und Besitzer des Ferien-
kalenders erméaBigt sein.

Mit der Zusammenstellung der tagli-
chen Veranstaltungen, den mehrtégigen
Angeboten wie Camps und Kursen so-
wie weiterer Freizeittipps bietet der Fe-
rienkalender einen schnellen Uberblick,
was in Chemnitz und in der Umgebung
los ist. Die Stadt gibt den Ferienkalender
seit 2006 heraus, er erscheint in einer
Auflagenhdhe von 6.000 Exemplaren.
Fiir ndhere Informationen steht das
Jugendamt per E-Mail an jugendamt.
medienarbeit@stadt-chemnitz.de oder
telefonisch unter 0371 488-5667 zur
Verfligung. [ ]

Auch die stadtischen Freibader wie das Gablenzer Freibad sind wieder mit Veranstaltungen im

Ferienkalender dabei.

Foto: Stadt Chemnitz

Kunstsammlungen prasentieren Buch »Metamorphose«

Im Rahmen der Sonderausstellung »Me-
tamorphose — Fotos vom Verschwinden
des alten Chemnitz in der Griinderzeit«
laden die Kunstsammlungen Chemnitz
Interessierte herzlich zur Katalogpra-
sentation am 25. Februar um 15 Uhr
in das SchloBbergmuseum ein. Die
Laufzeit der Ausstellung wurde bis zum
5. Mérz verldngert. Dauerhaft erhalten
bleibt die Ausstellung nunin Form eines
Buches, das gerade erst erschienen ist.
Das »alte Chemnitz« ging 1945 im
Bombenhagel des Il. Weltkriegs unter
— so die verbreitete Auffassung. Doch
war das tatsachlich noch eine alte,
Uber Jahrhunderte gewachsene Stadt?

Bereits Jahrzehnte zuvor in der Griin-
derzeit vollzog sich ein tiefgreifender
Wandel, der das Gesicht von Chemnitz
massiv verdnderte. Rund 120 zeitgends-
sische Fotografien zeigen diese Wand-
lung erstmals. Die Verdffentlichung
beruht auf der Digitalisierung im SchloB-
bergmuseum, die zur Entdeckung unbe-
kannter Aufnahmen, zu einem besseren
Versténdnis der Bildmotive und zur Er-
kenntnis bisher Uibersehener Zusam-
menhange flihrte.

Das Buch ist ab sofort an den Kassen
des SchloBbergmuseums und im Muse-
umsshop der Kunstsammlungen Chem-
nitz zum Preis von 27 Euro erhéltlich.

Es kann per E-Mail an schlossbergmuse-
um@stadt-chemnitz.de oder telefonisch
unter 0371/488 4501 bestellt werden.
Es fallen zusatzlich Versandkosten an.®

»Metamorphose — Fotos vom Ver-
schwinden des alten Chemnitz in der
Griinderzeit«

von Frédéric BuBmann, Uwe Fiedler und
Peer Ehmke

Herausgegeben flir die Kunstsammlun-
gen Chemnitz und das SchloBbergmu-
seum

160 Seiten mit 120 Abbildungen und
einem einfihrenden Essay von Peer
Ehmke

Landwirtinnen und Landwirte sind eingeladen

ORT ZEIT ANMELDUNG

Online 3. April mitdenken.sachsen.de/
per WebEx 13 bis 16 Uhr 1033294

Trelten 4. April mitdenken.sachsen.de/

Fachschulzentrum Freiberg-Zug
HauptstraBe 150

Mittweida
Kantine Agroservice Altmittweida
Frankenauer StraBe 1

Débeln

14.30 bis 17.30 Uhr

5. April
15.30 bis 16.30 Uhr

1033419

mitdenken.sachsen.de/
1033348

) . 12. April mitdenken.sachsen.de/
FBZ Nos"sen Sitz Débeln, Raum 011 13 bis 16 Uhr 1033403
Klostergérten 4
Mittweida . .
. . ’ ) 13. April mitdenken.sachsen.de/
Kantine Agroservice Altmittweida 17 bis 20 Uhr 1033399
Frankenauer StraBe 1
I'::;ecil'?:crﬁulzentrum Freiberg-Zu 18. April mitdenken.sachsen.de/
g-cug 17 bis 20 Uhr 1033400

HauptstraBe 150

Das Foérder- und Fachbildungszent-
rum Nossen am Standort Ddobeln des
Sachsischen Landesamts fir Umwelt,
Landwirtschaft und Geologie informiert
im April zur Antragstellung fiir Direkt-
zahlungen und zur flichenbezogenen
Agrarforderung. Aufgrund des stark
gednderten rechtlichen Rahmens gibt
es wesentliche Anderungen, die dabei
beachtet werden miissen.

Mit dem Antrag auf Direktzahlung und
der Agrarférderung beginnt die Umset-
zung der neuen Forderperiode. Aktuell
wird geschatzt, dass die Antragstellung
Ende Marz tiber Dianaweb freigeschal-
tet wird.

Durch die Erfahrungen der letzten Jahre
werden die Veranstaltungen sowohl on-
line als auch in Prasenz durchgeflihrt.
Die Termine sind in der nebenstehen-

den Tabelle ersichtlich. Wer teilnehmen
mochte, kann sich (ber das Beteili-
gungsportal des Freistaates Sachsen
anmelden. Die Links zur Anmeldung
sind ebenfalls in der Tabelle aufgelistet.
Eine Anmeldung ist zwingend erfor-
derlich. Fiir die Online-Veranstaltung
erhalten Teilnehmende kurz vor der
Veranstaltung den Zugangslink an die
bei der Anmeldung angegebene E-Mail-
Adresse.

Weitere Informationen und weitere Ver-
anstaltungen sind zu finden unter
www.lfulg.sachsen.de/fbz-nossen-
10317.html oder www.buergerbeteili-
gung.sachsen.de/portal/sachsen. ]

Ansprechpartner beim Ministerium:
Falk Ullrich

03431 7147-62 oder 03431 7147-0
falk.ullrich@smekul.sachsen.de
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Fachkradfte sind kein Selbstlaufer

Berufsorientierung bedeutet mehr,
als nur auf Ausbildungsmessen pra-
sent zu sein: Das haben die Verant-
wortlichen von Sachsen Guss langst
erkannt. Sie laden immer wieder
junge Leute ein, zeigen ihnen die
Betriebsablaufe. Fiir dieses Enga-
gement hat das Unternehmen jetzt
einen bundesweiten Preis erhalten.

Wie riecht es in einer GieBerei? Ist es
wirklich so heiB? Welche Arbeitsschritte
sind notwendig, dass am Ende ein per-
fektes Teil gegossen wird? Solche Fra-
gen beantworten bei Sachsen Guss Dr.
Guntram Schonherr, Personalchef und
Prokurist, sowie Patrick Meyer, Leiter
Ausbildung, Schiilerinnen und Schii-
lern nicht theoretisch. Sie zeigen es am
liebsten vor Ort. Warum sie diesen Auf-
wand betreiben und wie erfolgreich sie
damit sind, das erzahlen die beiden im
Macher-der-Woche-Interview.

Sie stecken viel Energie in die Berufs-
orientierung. Von wie vielen Schiilerin-
nen und Schiilern sprechen wir?

Meyer: Im vergangenen Jahr hatten wir
insgesamt 800 Schiilerinnen und Schii-
ler hier im Betrieb zu Gast. Das beginnt
schon in der fiinften Klasse. Wir bieten
Praxistage an, Exkursionen zu uns und
natirlich Praktika — schulische und frei-
willige in den Ferien. Wir gehen in die
Schulen und geben Unterrichtsanteile
im Fach Wirtschaft-Technik-Haushalt.
Aktuell arbeiten wir mit zwélf Schulen —
vor allem Oberschulen, aber auch einem
Gymnasium — zusammen. Inzwischen
fragen die Schulen bei uns an, ob wir mit
ihnen zusammenarbeiten wollen.

Seit wann lauft dieses Programm?
Schénherr: Im Jahr 2018 haben wir un-
sere SchiilergieBerei erdffnet, seit 2019
bewerben wir sie aktiv. Dort kbnnen die
Kinder ihre eigene kleine Plakette mit
ihrem Namen gieBen. Dabei durchlau-
fen sie alle Arbeitsschritte, die auch bei
den »GroBen« in der GieBerei erledigt
werden. Sie ist das Zentrum unseres
Angebots, dort vermitteln wir die Tech-
nologie.

Das Unternehmen beschéftigt aktuell
805 Mitarbeitende und 77 Auszubilden-
de und ist in der Lage, pro Jahr bis zu
75.000 Tonnen an Gussteilen zu produ-
zieren. Neben dem Maschinenformguss
aus automatischen Formanlagen kon-
nen im Bereich Handformguss spezielle
Einzelteile von bis zu 25 Tonnen Gewicht
hergestellt werden. Daim Werk auch die
mechanische Bearbeitung méglich ist,
ist das Unternehmen ein Komplettan-
bieter. Die Gussteile aus Wittgensdorf
stecken in Windkraftanlagen, in Ma-
schinen und in der Getriebetechnik.
Die Deutsche Bahn, Siemens und Flen-
der zéhlen zu den Kunden von Sachsen
Guss, das im Jahr einen Umsatz von
rund 125 Millionen Euro erwirtschaftet.

Ein Blick in die Ausbildungswerkstatt bei Sachsen Guss: Dr. Guntram Schénherr, Leiter Personal und Prokurist (r.), und Patrick Meyer, Leiter

Ausbildung (vorn), schauen dem Auszubildenden Fynn Neumann an der Drehmaschine Uber die Schultern.

Foto: Andreas Seidel

Warum machen Sie das alles?
Schonherr: Wir bilden zehn verschiede-
ne Berufe aus: vom GieBereimechaniker
Uber den technischen Modellbauer bis
zum Werkstoffpriifer. Das sind meist
aber Berufe, die nicht so im Fokus ste-
hen, die nicht Mainstream sind. Also
miissen wir sie bekannt machen. Fir
uns ist das existenziell, denn wir brau-
chen perspektivisch die Fachkrafte.
Meyer: Und es zeigt Wirkung. Unser Ziel
sind pro Lehrjahr 20 neue Azubis. Das
haben wir mit 24 bis 26 inzwischen im
dritten Jahr in Folge lbertroffen. Unser
Programm zur Berufsorientierung hat
2020 so richtig Fahrt aufgenommen und
seither konnten wir die Anzahl der Be-
werberinnen und Bewerber um 20 Pro-
zent steigern. Inzwsichen erhalten wir
wieder 80 bis 90 Bewerbungen pro Jahr.
Schonherr: Die jungen Leute brauchen
den Bezug zur Praxis. Wie sieht es in ei-
nem Industriebetrieb aus? Sie milssen
das erleben, horen, sehen, riechen, sie
miissen die Temperatur sptiren. Wir we-
cken das Interesse und die jungen Leute
kénnen frihzeitig ein Gefihl dafiir be-
kommen, ob das mal etwas fir sie sein
konnte. Das senkt spater die Abbruch-
quote und wir bekommen Lehrlinge,
die darauf wirklich Lust haben. Unsere
Angebote fiir die Schulen sind vielfaltig
und kénnen den jeweiligen Bediirfnis-
sen angepasst werden. Dabei werden
die Schilerinnen und Schiiler von er-
fahrenen Ausbildern betreut.

Meyer: Schon bei den Rundgéangen und
in der SchlilergieBerei erkennt man, wer
die Nase rimpft und wer kluge Fragen
stellt. Das handwerkliche Geschick zeigt
sich schnell. Solche Schiilerinnen und
Schdler sprechen wir nach dem Rund-
gang auch direkt an und fragen sie, ob
sie ein Praktikum machen mdéchten.

Vergangenes Jahr waren allein 30 Prak-
tikanten freiwillig in den Ferien hier.
Schonherr: Hauptanteiber flr uns ist die
demografische Entwicklung. Es ist fast
unmoglich, noch Fachkrafte auf dem
Markt zu finden. Handformer gibt es im
Tagespendelbereich quasi keine mehr.
Ohne die jungen Leute wird es keine
Zukunft geben. Das muss man so sagen.
Meyer: Wenn wir Leute brauchen, bil-
den wir sie aus. Im September fangt eine
junge Frau ihre Ausbildung zur Fachin-
formatikerin fiir Systemintegration an.

Die Chemnitzer GieBereien blicken auf
eine mehr als 100-jahrige Tradition
zurlick. 1951 entstanden aus sechs
bis dahin selbststédndigen Betrieben in
Chemnitz der VEB Vereinigte Chem-
nitzer GieBereien. Seit 1953 hieB er
VEB GieBerei Rudolf HarlaB. Seit 1976
besteht der Standort in Wittgensdorf.
Nach der Wende wechselte die GieBerei
mehrmals den Besitzer. Vor zehn Jahren
libernahm Josef Ramthun, Inhaber der
Franken Guss, das Unternehmen.

Fiir Ihr umfangreiches Angebot zur
Berufsorientierung wurden Sie vom
bundesweiten Netzwerk »Schulewirt-
schaft« Ende 2022 mit dem 1. Platz
in der Kategorie Kooperation Schule-
Unternehmen ausgezeichnet.

Meyer: Den haben wir gemeinsam mit
der Friedrich-August Ill-Oberschule er-
halten. Sie war eine der ersten Schulen,
die bei uns mitgemacht haben. Die Leh-
rer dort sind sehr, sehr engagiert.
Schonherr: Ich bin einer der Vorsitzen-
den im Arbeitskreis Schule-Wirtschaft.
Wir diskutieren dariiber, wie Wirtschaft
zum Beispiel beim Lehrermangel unter-
stlitzen kann. Vertreter aus Unterneh-
men kénnen keine Lehrer ersetzen, aber

wir kdnnen einen Beitrag leisten. Und
wir wecken das Interesse am Handwerk.
So profitieren beide Seiten.

Was begeistert Sie am GieBen?

Meyer: Das Berufsbild des GieBerei-
mechanikers ist sehr abwechslungs-
reich.Die Aufgaben beschrédnken sich
nicht nur auf das Schmelzen und Gie-
Ben von Metallen,sondern beinhalten
zum Beispiel auch die Bereiche Quali-
tatswesen und die 3D-Simulation von
Gussteilen — ein umfangreiches Fach-
wissen. Die Zukunftschancen eines Gie-
Bereimechanikers sind sehr gut.
Schonherr: Ich bin kein GieBBer. Aber das
fliissige Eisen (bt auch auf mich eine
Faszination aus. Flir uns steht fest, dass
im Handwerk ganz viel Potential liegt.
Man kann sich wunderbar verwirklichen
und praktisch wirken.

Was wiinschen Sie sich fiir die Kultur-
hauptstadt Chemnitz 2025?
Schonherr: Dass die GieBereitradtion
als Bestandteil der Industrie von Chem-
nitz mit dargestellt wird. Kultur ist ja
nicht nur Gesang und Tanz, sondern
eben auch die Industriekultur.

Meyer: Wir waren letzten Sommer zur
Makers United im Stadthallenpark mit
unserer SchiulergieBerei dabei. Die ist
ja mobil, den kleinen Ofen kdnnen zwei
Leute tragen. Das fanden die Vertreter
von Nova Gorica so interessant, dass sie
uns eingeladen haben. Im September
2022 waren wir dort und die Resonanz
war dhnlich positiv wie hierzulande. Das
war ein tolles Erlebnis. Fiir die sprachli-
chen Differenzen war einer unserer Azu-
bis mit, der aus der Gegend stammt. So
stelle ich mir Kulturhauptstadt vor. =

www.chemnitz.de/macherderwoche
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Ein Impuls geht durch die Stadt

Im Umfeld der St. Jakobikirche
lohnt es sich, noch etwas genauer
hinzuschauen. Dort stehen derzeit
hochkaréatige Holz-Skulpturen, die
von neun regionalen Kiinstlern
geschaffen wurden. Damit

kommt der Purple Path er-

neut nach Chemnitz.

Unter dem Motto »Der Annaberger Im-
puls kommt nach Chemnitz« waren die
Skulpturen im vergangenen Septem-
ber bei einem Bildhauer-Symposium
im Buchholzer Waldschlosschenpark
entstanden. Nun schmiicken sie bis
zum 29. Mai dieses Jahres den AuBen-
bereich der St. Jakobikirche in der In-
nenstadt.

Dem Bildhauersymposium im Jahr 2022
war ein von dem Annaberger Kiinstler
Jorg Seifert initiierter Open Call voraus-
gegangen, dem namhafte, in der Regi-
on und dartiberhinausgehend bekannte
Bildhauer folgten: Roland Buschmann
aus Streckewalde/GroBrickerswalde,
Rolf Bittner und Uwe Schwarz aus
Augustusburg, Christoph RoBner aus
Bad Schlema, Thomas Suchomel aus
Kirbitz/Weischlitz sowie der Glauch-
auer Silvio Ukat. Annaberg-Buchholz
selbst war durch Jérn Michael, Sebas-
tian Mdller und Jorg Seifert vertreten.
Die Ausstellung wurde von Jorg Seifert
und Alexander Ochs partnerschaftlich
kuratiert. Zur Er6ffnung war unter ande-
rem die Sachsische Staatsministerin flir
Kultur und Tourismus, Barbara Klepsch,
nach Chemnitz gekommen.

Damit erstreckt sich der Kunst- und
Skulpturen-Parcours Purple Path, eins
der vier Flagship-Projekte der Europai-
schen Kulturregion Chemnitz 2025, fiir
drei Monate auch in den éffentlichen
Raum nach Chemnitz. Geplant ist es,

Unter groBem Interesse zahlreicher Zuschauerinnen und Zuschauer erlduterten die beteiligten Kiinstler wie Christoph RoBner aus Bad Schle-
ma mit seiner Arbeit »Pyramide Rocket« (linkes Foto) sowie Thomas Suchomel aus Kurbitz mit der Arbeit »Reintegration « (Foto rechts) ihre
Werke, die bis Ende Mai an der St. Jakobikirche zu sehen sind.

Fotos: Chemnitz 2025/Ernesto Uhlmann

die Skulpturen in den Purple Path, der
38 Kommunen und Gemeinden in der
Kulturregion miteinander verbindet, zu
integrieren und entlang des Kunst- und
Kulturwegs auszustellen.

Bis zum Jahr 2025 und darlber hinaus
wird der Purple Path als groBer Skulptu-

ren-, Kunst- und Macherweg entstehen.
Der Lila Pfad verbindet Stadte und Ge-
meinden und entfaltet eine europdisch
begriindete Geschichte des Bergbaus
und der Industrialisierung. Schon heu-
te sind Kiinstlerinnen und Kiinstler aus
mehr als 40 Nationen eingeladen. Un-

weit der neuen Skulpturen ist zudem
in der St. Jakobikirche noch bis Anfang
September ein weiterer temporéarer Pro-
grammpunkt des Purple Path zu sehen:
die Arbeit »Petrified Wood Circle« von
Richard Long. u
www.chemnitz2025.de/purplepath

Tiiren o6ffnen sich fiir alle Interessierten

Am kommenden Dienstag 6ffnet erst-
mals das Kulturhauptstadt Info-Café.
Dieses bietet Gelegenheit, das Team
der Kulturhauptstadt Europas Chem-
nitz 2025 GmbH kennenzulernen und
sich unter anderem iiber anstehende
Projekte und die nachsten Ausschrei-
bungen (Open Calls) zu informieren.

Am 28. Februar ladt die Kulturhaupt-
stadt Europas Chemnitz 2025 GmbH
zum ersten 6ffentlichen Kulturhaupt-
stadt Info-Café in die Blrordume in
der ehemaligen Schmidtbank-Passage
(HartmannstraBe 5) ein. Mit diesem For-
mat mochte die Kulturhauptstadt GmbH
nun regelmaBig lber Beteiligungspro-
gramme flr die Stadtgesellschaft infor-
mieren und sich flir Fragen von Biirge-
rinnen und Blirgern &ffnen.

Ab 17.30 Uhr sind die Tiiren fir alle
Interessierten gedffnet. Lockere Ge-
sprache sind moglich. Ab 18 Uhr wer-
den verschiedene Themen vorgestelit.
Dazu gehdéren die Ausschreibungen
(Open Calls) fur Projekte im Rahmen

der Europaischen Werkstatt fir Kultur
und Demokratie. Denn ab dem 27. Fe-
bruar — Startdatum von drei Open Calls
— koénnen sich Initiativen, Vereine und
Privatpersonen mit Projektideen zu
bestimmten Themen oder fiir ein Pro-
gramm zum Wissens- und Kapazitats-
aufbau bewerben.

AuBerdem werden Méglichkeiten der
Beteiligung am Flagship-Projekt We
Parapom!, der Parade der Apfelbdume,
prasentiert. Im Marz sind Chemnitzerin-
nen und Chemnitzer eingeladen, Apfel-
baume in Gablenz und im Yorckgebiet
zu pflanzen. Flankiert wird das ge-
meinsame Baume-Pflanzen von einem
Kunst- und Vortragsprogramm.

Seit Januar ist die Kulturhauptstadt
GmbH auf Gber 30 Mitarbeitende ge-
wachsen. Aufgabe des Unternehmens

ist es, in den kommenden drei Jahren
die im Bewerbungsbuch formulierten
Programm-ldeen gemeinsam mit den
beteiligten Akteurinnen und Akteuren
umzusetzen und das Programm des
Kulturhauptstadtjahres zu gestalten.

Das Kulturhauptstadt Info-Café bietet
daher auch die Moglichkeit, das Team
der Kulturhauptstadt GmbH kennenzu-
lernen. Zum Beispiel wird Dirk Zinner,
Leiter des Freiwilligenprogramms, ers-
te Ideen flr die Beteiligung von Ehren-
amtlichen vorstellen. Neu im Team sind
auch zwei Kolleginnen fiir die Presse-
und Offentlichkeitsarbeit. Mareike Hol-
feld und Frizzi Seltmann ibernehmen
ab sofort die Kommunikation der Akti-
vitaten der Kulturhauptstadt GmbH, bei
der bislang die CWE und die Pressestelle
der Stadt unterstiitzen. |
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In die Pedale treten flirs Fahrradkino oder Party in der Bahn: Das waren Mikroprojekte friiherer Bewerbungsrunden.

Fotos: Ernesto Uhimann, Daniel Franz.

Das sind die neuen Mikroprojekte 2023:

17 Mikroprojekte fiir die
Europaische Kulturhauptstadt 2025

Die Kleinprojekteférderung » Mikropro-
jekte« ist fest in das Kulturhauptstadt-
programm integriert, die Kulturregion
ist zudem fester Bestandteil. Das sind
die Gewinner-ldeen der elften Runde:

Restaurant des guten Willens

(Ein Projekt von Jaakko Blomberg):
Das temporare Restaurant des guten
Willens bringt Menschen zusammen,
um gemeinsam zu essen und Gutes zu
tun. Im einwdchigen Restaurant werden
Speisen aus verschiedenen Landern an-
geboten — im Gegenzug daflir tun die
Speisenden Gutes flir andere Menschen
und die Welt.

Magical DanceMovie

(Christina Raab):

Ein magisches Film-Tanz-Vergniigen
steht in diesem Workshop im Fokus. Ein
marchenhaftes Musikvideo soll entste-
hen: Erarbeitet wird eine Tanz-Choreo-
graphie und ein eigenes Storyboard.
Gemeinsam von der Ideenfindung bis
zum fertigen Musik-Video.

Physik und Sensorik

(TU Chemnitz, Fachbereich Physik,
Prof. Dr. Ulrich Schwarz):

Im Modul »Physik und Sensorik« an der
TU Chemnitz werden Ideen zu Mensch-
Technik-Beziehungen im Bereich Kunst
praktisch umgesetzt. Diese Projekte sol-
len auf der Maker Faire und an der TU
Chemnitz vorgestellt werden: aus dem
Hérsaal heraus an die Offentlichkeit.

Ausstellung zu Migration und Flucht
(Freiberger Agenda 21):

Die Ausstellung Flucht und Migrati-
on zeigt mit Infotafeln, Kollagen und
Kreativarbeiten von Gefllichteten aus
Freiberg, was es bedeutet, ungewollt

in fremden Landern anzukommen. Das
Ziel: Der Stadtbevolkerung die Hinter-
griinde der eigenen Nachbarn naher
bringen und damit zu einer gelungenen
Integration beitragen.

Stadtgesprach

(Zwonitz Miteinander e. V.):

Neue Formate fiir Begegnungen und Ge-
sprache — nicht weniger ist das Ziel. Um-
rahmt von der Fotoausstellung »Zwonitz
frither und heute« erleben Menschen al-
ler Altersgruppen gesellschaftsrelevan-
te Themen durch Erzahicafés, Lesungen
und Quizabende.

Road to Chemnitz — Teil 1: Laden auf!
(ART Werdau, temporéres Projekt vom
Wir in Werdau Stid e. V. ):

Kultur braucht Raum, deswegen ist der
Leerstand in Werdau eine Chance fiir die
Kultur. Direkt im Stadtzentrum wird es in
bis zu zehn leeren Geschéften die klare
und leuchtende Botschaft geben: Wer-
dau macht sich auf den Weg! Chemnitz
2025 — auch mit uns.

Internationale Modellbaukunst in Mari-
enberg zum Anfassen

(Kultur & Natur Erzgebirge e. V.):

Mit diesem Projekt sollen Kinder und
Jugendliche aus Marienberg die Chan-
ce bekommen, gemeinsam mit einem
tschechischen Modellbau-Kiinstler
und tschechischen Kindern in Marien-
berg kleine — und vielleicht auch groBe
— Modellkunstwerke zu schaffen.

Jung, laut, sichtbar — Poetry Slam
Workshop fiir Schiilerinnen und Schiiler
in der Region

(Erik Leichter):

Jeweils ein Poetry Slam Schulworkshop
in Mittweida, Zwickau und Chemnitz soll
motivieren, eine junge Generation sicht-
und hérbar zu machen. Ein Poetry Slam
in Chemnitz, bei dem Schilerinnen und
Schiler aus den Workshops auftreten
kénnen, rundet das Projekt ab.

Jazz am Trinkbrunnen — Jazzmusike-
rinnen und -musiker fiir Umwelt- und
Klimaschutz

(a tip: tape. V.):

Es findet ein Jazzkonzert zusammen mit
einem Mitmachstand zum Thema Klima-
schutz, Verpackungsmiill und Leitungs-
wasser an einem Trinkbrunnen in Chem-
nitz statt. Musik und Umweltkommuni-
kation gehen hier in der Kulturhaupt-
stadt Europas 2025 Hand in Hand.

Chemkids

(Filmakademie):

Der Plan steht — der Chemnitzer Kurz-
dokumentarfilm Chemkids soll auf
Filmfestival-Tour gehen. Nach (berra-
gendem lokalem Feedback zum Film
soll er jetzt national und international
auf Festivals und vor méglichst breitem
Publikum gezeigt werden.

Hand'n'Hand

(Franziska Kurz und Robert Matzke):
Das Video-Projekt geht auf die Stra-
Be. Passanten sollen ihre Hand in eine
mobile Videobox halten und ein kurzes
Statement (ber die Leistungsgesell-
schaft abgeben. Daraus entsteht eine
Installation auf zwei Monitoren, in der
jeweils zwei Hande (Menschen) und ihre
Gedanken sich begegnen.

Wandergesellen als Botschafter auf den
StraBen Europas

(Thomas Heidenreich):

Wenn Wandergesellen ihr Blindel schnii-
ren, dann ware es schon, sie waren Bot-
schafter der Kulturhauptstadt Europas.
Durch einen speziellen Druck und die
Uberreichung dieser durch die Biirger-
meisterinnen und Blrgermeister der
Kulturregion kann die Einladung ausge-
sprochen werden, sich als Maker einzu-
bringen.

Stadt am Fluss — eine Rallye
(Jugendhaus UK, Jorg Schneider):
Mit der interaktiven Stadtrallye »Stadt

am Fluss« soll ein Beitrag zu dem be-
reits im Bidbook verankerten gleichna-
migen Thema entstehen und Chemnitz
als Stadt mit Wasser flir Bewohnerinnen
und Bewohner und Besucherinnen und
Besucher erfahrbar gemacht werden.

Rastplatz an den alten Glocken
(Ludwig Sontag):

Eine Infotafel, eine Bank und ein klei-
nes Stadtteilfest in Markersdorf sollen
die spannende Geschichte und Kultur
erzahlen, die mit den alten Glocken ver-
bunden ist. In einem Workshop sollen
Kinder und Jugendliche selbst an der
Gestaltung mitwirken.

Speak out loud! — Migrantische Redak-
tion fiir Chemnitz

(Radio T):

Menschen mit Migrationshintergrund
sollen aktiv an der Programmgestal-
tung von Radio T mitwirken. Durch die
Bildung einer eigenstandigen Redaktion
kénnen sie ihre Interessen und Perspek-
tiven &ffentlich machen.

Guten Morgen, Europa, Bonjour et
Dzieri dobry !

(Blrgerhaus City e. V.):

Das Flair von Europa — Polen, Frank-
reich, Deutschland — kommt mitten auf
den Rosenhof. Handwerk, Musik und
Tanz laden zum Schauen, Mitmachen,
Verweilen ein. Kulinarisches der Lander
|adt ein, mit bisher Unbekannten ins Ge-
sprach zu kommen.

Zwischenwelten

(Linus Grosel):

Mit dem Projekt wird eine digitale Aus-
stellungsplattform flir Kinstlerinnen
und Kinstler aus und um Chemnitz auf-
gebaut. Sie soll mit einer Veranstaltung,
kleinem Kunstmarkt und kleiner Aus-
stellung im Weltecho eréffnet werden.m

Weitere Infos und Riickblick auf friihere
Projekte auf www.chemnitz2025.de.
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Sitzung des Ausschusses
fiir Stadtentwicklung und Mobilitat
- offentlich -

Dienstag, den 07.03.2023, 16:30 Uhr,
Stadtverordnetensaal des Rathauses,
Markt 1, 09111 Chemnitz
Tagesordnung:

1. Er6ffnung, BegriBung sowie
Feststellung der ordnungsge-
maBen Ladung und der Be-
schlussfahigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung

3. Entscheidung tber Einwendun-
gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Ausschusses flir
Stadtentwicklung und Mobilitat
- Offentlich - vom 29.11.2022,
17.01.2023 und 31.01.2023

4, Beschlussvorlagen an den Aus-
schuss flir Stadtentwicklung
und Mobilitat

4.1. Aufstellungsbeschluss zur Er-

ganzungssatzung Nr. 23/01
,Gegenliber Heideschanke"

Vorlage: B-011/2023
Einreicher: Dezernat 6/Amt 61
Aufstellungsbeschluss zum
einfachen Bebauungsplan Nr.
23/03 "Annaberger StraBe/
Heinrich-Lorenz-StraBe"
Vorlage: B-035/2023
Einreicher: Dezernat 6/Amt 61
5. Verschiedenes

4.2.

5.1. Mindliche Informationen der
Verwaltung
5.2. Fragen der Ausschussmitglieder

6. Bestimmung von zwei Aus-
schussmitgliedern zur Unter-
zeichnung der Niederschrift der
Sitzung des Ausschusses flr
Stadtentwicklung und Mobilitat
- 6ffentlich -

Michael Stolzer
Biirgermeister

AuBBerplanmdBige Sitzung des
Ortschaftsrates Wittgensdorf - offentlich -

Mittwoch, den 08.03.2023, 19:00
Uhr, Sitzungszimmer des Rathauses
Wittgensdorf, Rathausplatz 1, 09228
Chemnitz

Tagesordnung:

1. Eréffnung, BegriiBung sowie Fest-
stellung der ordnungsgemaBen La-
dung und der Beschlussfahigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung

3. Beratung und Diskussion zum Haus-
haltsplan 2023/2024

IMMER AUF DEM
LAUFENDEN ...

4. Benennung von zwei Ortschaftsrats-
mitgliedern zur Unterzeichnung der
Niederschrift der Sitzung des Ort-
schaftsrates Wittgensdorf - 6ffent-
lich -

Dr. Ullrich Miiller
Ortsvorsteher

... mit unseren Newslettern zum aktuellen Amtsblatt,
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Rahmenvertrag Wartung Anzeige-
technik - Richard-Hartmann-Halle,
Sachsenhalle, SchloBteichhalle
Vergabenummer: 10/52/23/005
Auftraggeber: Stadt Chemnitz

Art der Vergabe:

offentliches Verfahren
Ausfiihrungsort: Chemnitz

Wachschutz fiir die
Kunstsammlungen Chemnitz
Vergabenummer: 10/10/23/007
Auftraggeber: Stadt Chemnitz

Art der Vergabe: offenes Verfahren
Ausfiihrungsort: Chemnitz

Aktuelle Vergaben VOL und VgV
der Stadt Chemnitz

Beschaffung und Aufstellung

von Notebookarbeitsplatzen
Vergabenummer: 10/18/23/014
Auftraggeber: Stadt Chemnitz

Art der Vergabe: offenes Verfahren
Ausflihrungsort: Chemnitz

Lieferung der Komponenten

einer Hydraulik-Scherenhubtisch-
Kombination

Vergabenummer: 10/STC/23/002
Auftraggeber: Stadt Chemnitz

Art der Vergabe:

offentliches Verfahren
Ausflihrungsort: Chemnitz

Die Vergaben von Leistungen im nati-
onalen Bereich werden verbffentlicht
unter:

= http://www.chemnitz.de,

= http://www.eVergabe.de und

= http://www.bund.de

sowie im Amtsblatt Chemnitz.

Die Leistungen flir EU-Vergaben ste-
hen flir einen uneingeschrankten und
vollstandig direkten Zugang geblih-
renfrei unter http://www.eVergabe.de/
unterlagen unter Angabe der Vergabe-
nummer zur Verfligung, sowie unter

Allgemeine Hinweise zu Vergaben nach VOL und VgV

http://www.simap.ted.europa.eu.
Den Pressetext finden Sie zusatzlich
auf der Webseite der Stadt Chemnitz
unter: http://www.chemnitz.de/aus-
schreibung veréffentlicht. Bei Fragen
wenden Sie sich bitte an die Submis-
sionsstelle VOL: Frau Beck

Tel.: (0371) 488 1067, Fax: (0371)
488 1090, E-Mail: vol.submissions-
stelle@stadt-chemnitz.de
Offnungszeiten: Montag bis Donners-
tag: 8 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr,
Freitag 8 bis 12 Uhr

Stellenangebote

ZU Stellenangeboten zur Wirtschaft und weiteren Themen: Wir suchen fiir das Amt fiir Informationsverarbeitung in Vollzeit unbefristet einen:
5 :

www.chemnitz.de/newsletter

SOFTWAREENTWICKLER/SOFTWAREARCHITEKT (M/W/D)
(KENNZIFFER 18/06)

Wir suchen fiir das Amt fiir Gesundheit und Pravention
unbefristet in Voll- oder Teilzeit eine/n:

AUSBILDUNG BEI DER

STADT CHEMNITZ? ARZT/ARZTIN (M/W/D) TUBERKULOSEFURSORGE

ALS SACHGEBIETSLEITUNG
(KENNZIFFER 53/02)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer

Stellenausschreibung und Zugang
zum Bewerbungsportal unter:

www.chemnitz.de/jobs

Einen Uberblick tber die vielfaltigen
Berufsmoglichkeiten gibt es unter

www.chemnitz.de/ausbildung.
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Sitzung des Ortschaftsrates Mittelbach
- offentlich -

Montag, den 06.03.2023, 19:00 Uhr,
Sitzungsraum, Rathaus Mittelbach,
Hofer StraBe 27, 09224 Chemnitz
Tagesordnung:

1. Er6ffnung, BegriBung sowie
Feststellung der ordnungsge-
maBen Ladung und der Be-
schlussféhigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung

3. Entscheidung tber Einwendun-
gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Ortschaftsrates
Mittelbach - &ffentlich - vom
06.02.2023

4. Vorlagen an den Stadtrat/Aus-
schuss

4.1. Vorlagen zur Einbeziehung

4.1.1. 2. Baubeschluss flr Tiefbau-
maBnahmen 2023- Breit-
bandausbau Teil Il Chemnitz,

Cluster-Schulen fiir 12 Schul-
anbindungen an das Breitband-
netz
Vorlage: B-027/2023
Einreicher: Dezernat 6/ Amt 66

5. Diskussion zu vorliegenden Bau-
antragen

6. Informationen des Ortsvorste-
hers 8. Anfragen der Ort-
schaftsratsmitglieder

7. Einwohnerfragestunde

8. Benennung von zwei Ortschafts-
ratsmitgliedern zur Unterzeich-
nung der Niederschrift der
Sitzung des Ortschaftsrates Mit-
telbach - 6ffentlich -

G. Fix
Ortsvorsteher

Amtsblatt Chemnitz

Sitzung des Behindertenbeirates
- offentlich -

Dienstag, den 07.03.2023, 16:30 Uhr,
Raum 118 im Rathaus, Markt 1, 09111
Chemnitz

Tagesordnung:

1. Er6ffnung, BegriBung sowie Fest-
stellung der ordnungsgemaBen La-
dung und der Beschlussfahigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung

3. Entscheidung liber Einwendungen
zur Niederschrift der Sitzung des
Behindertenbeirates - 6ffentlich -
vom 10.01.2023

4. Austausch mit Frau Blirgermeisterin

Ruscheinsky

5. Informationen der
Behindertenbeauftragten

. Allgemeine Informationen

. Verschiedenes

. Bestimmung von zwei Beirats-
mitgliedern zur Unterzeichnung
der Niederschrift der Sitzung des
Behindertenbeirates - éffentlich -

00N O

Julia Wunsch
Vorsitzende des Behindertenbeirates

Offentliche Bekanntmachung
iiber Fundsachen

Nachstehende Gegenstande wurdenim
Fundbiiro im Oktober 2022 abgeliefert.

Die Verlierer werden geman §§ 980, 981
BGB hiermit aufgefordert, innerhalb 6
Wochen ab Datum dieser Bekanntma-
chung ihre Rechte im Biirgerhaus ,Am
Wall“ Fundbdro, Disseldorfer Platz 1,
Telefon 0371 115, geltend zu machen.

Offnungszeiten:

Montag und Freitag

8.30 Uhr — 12.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag
8.30 Uhr — 11.30 Uhr
12.30 Uhr — 18.00 Uhr

Chemnitz, den 24.02.2023

Woche fiir Woche
auf dem neuesten Stand

Sitzung des Ortschaftsrates Euba
- offentlich -

Dienstag, den 07.03.2023, 19:30 Uhr,
Sitzungsraum Euba, Drosselsteig 2,
09128 Chemnitz

Tagesordnung:

1. Erdéffnung, BegriiBung sowie Fest-
stellung der ordnungsgemafen La-
dung und der Beschlussfahigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung

3. Entscheidung tiber Einwendungen
gegen die Niederschrift der Sitzung
des Ortschaftsrates Euba - &6ffent-
lich -vom 24.01.2023

4. Beratung und Diskussion zum Haus-

haltsplanentwurf 2023/2024
. Beratung zu Bauantragen
. Informationen des Ortsvorstehers
. Berichte der Ortschaftsrate zu den
einzelnen Verantwortungsbereichen
8. Einwohnerfragestunde
9. Benennung von zwei Ortschaftsrats-
mitgliedern zur Unterzeichnung der
Niederschrift der 6ffentlichen Sit-
zung des Ortschaftsrates Euba

N OO

Thomas Grof3
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates
Kleinolbersdorf-Altenhain - 6ffentlich -

Montag, den 06.03.2023, 19:00 Uhr,
Beratungsraum, Rathaus Altenhain,
Zum Spitzberg 5, 09128 Chemnitz
Tagesordnung:

1. Erdffnung, BegriiBung sowie Fest-
stellung der ordnungsgeméBen La-
dung und der Beschlussfahigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung

3. Entscheidung liber Einwendungen
gegen die Niederschrift der Sitzung
des Ortschaftsrates Kleinolbers-
dorf-Altenhain - 6ffentlich - vom
23.01.2023

4. Einwohnerfragestunde

5. Informationen zum Projekt

Kulturhauptstadt Chemnitz 2025

6. Beratung und Diskussion zum Haus-
haltsplanentwurf 2023/2024

7. Beratung zu Bauantragen

8. Informationen des Ortsvorstehers

9. Anfragen der
Ortschaftsratsmitglieder

10. Benennung von zwei Ortschafts-

ratsmitgliedern zur Unterzeichnung
der Niederschrift der Sitzung des
Ortschaftsrates Kleinolbersdorf-
Altenhain

Marco Gerlach
Ortsvorsteher

Impressum
C H E M N ITZ AMTLICHER UND REDAKTIONELLER SATZ Das Chemnitzer Amtsblatt liegt zur kosten-
TEIL DES AMTSBLATTES DDV Sachsen GmbH losen Mitnahme an rund 200 Verteilstellen in
KULTURHAUPTSTADT Chefredakteur: Matthias Nowak der Stadt, in Burgerservicestellen und in den
Redaktion: Pressestelle der Stadt Chemnitz DRUCK Rathadusern der Stadt Chemnitz aus.
EU ROPAS 2025 Tel. 0371 488-1533 DDV Druck GmbH Eine Liste dieser Verteilstationen ist unter
E-Mail: amtsblatt@stadt-chemnitz.de www.chemnitz.de/amtsblatt zu finden.
HERAUSGEBER VERTRIEB
Stadt Chemnitz VERLAG VBS Logistik GmbH Alle elektronischen Ausgaben des Chemnitzer
Der Oberbuirgermeister DDV Druck GmbH Heinrich-Lorenz-StraBe 2-4, Amtsblatts finden sich unter www.chemnitz.
MeinholdstaBe 2, 01129 Dresden 09120 Chemnitz de/amtsblatt. Dort kann das Amtsblatt auch

SITZ
Markt 1,
09111 Chemnitz

GESCHAFTSFUHRUNG
Ralf Oberthur

E-Mail: amtsblatt@vbs-logistik.net
Tel. 0371 33200111
Abonnement moglich

barrierefrei heruntergeladen und als News-
letter abonniert werden.
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Verordnung der Stadt Chemnitz

iiber das Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonntagen
im Jahr 2023 im Innenstadtbereich

Auf Grund von § 8 Abs. 1 und Abs. 2
Sachsisches Ladenéffnungsgesetz vom
1. Dezember 2010 (SachsGVBI. S. 338),
das zuletzt durch das Gesetz vom 5. No-
vember 2020 (SachsGVBI. S. 589) ge-
andert worden ist, hat der Stadtrat mit
Beschluss Nr.

B-019/2023 in seiner Sitzung am 8.
Februar 2023 folgende Verordnung be-
schlossen.

§1

In der Stadt Chemnitz, Stadtteil Zent-
rum, dirfen gemaB § 8 Abs. 1 Séachsi-
sches Ladenoéffnungsgesetz Verkaufs-
stellen jeweils zwischen 12:00 Uhr und

18:00 Uhr geoffnet sein:

1. am Sonntag, dem 3. Dezember
2023 aus Anlass der Veranstaltung
,Chemnitzer Weihnachtsmarkt“

2. am Sonntag, dem 17. Dezember
2023 aus Anlass der Veranstaltung
,Chemnitzer Weihnachtsmarkt*“

§2
In der Stadt Chemnitz dirfen gemaB §
8 Abs. 2 Sachsisches Ladend&ffnungs-
gesetz Verkaufsstellen jeweils zwischen

12:00 Uhr und 18:00 Uhr gedffnet sein:

1. am Sonntag, dem 21. Mai 2023 im
Stadtteil Zentrum aus Anlass des
besonderen regionalen Ereignisses
,,Hutfestival“im Bereich Innenstadt
begrenzt von der TheaterstraBe,
BriickenstraBe und BahnhofstraBBe

§3
Zuwiderhandlungen gegen diese Ver-
ordnung sind Ordnungswidrigkeiten
nach § 11 Abs. 1 Ziffer 1 SachsLadOffG.

§4
Die Verordnung der Stadt Chemnitz
Uber das Offenhalten von Verkaufsstel-
len an Sonntagen im Jahr 2023 tritt am
Tag nach ihrer Verkiindung im Chemnit-
zer Amtsblatt in Kraft.

Chemnitz, den 15.02.2023
gez, i. V. D. Ruscheinsky
Sven Schulze

Oberblirgermeister
(Dienstsiegel)

Sprechzeiten der Stadtratsfraktionen im Marz 2023

CDU

Rathaus, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Zimmer 107

Telefon: 0371/488 1311

E-Mail: cdu.fraktion@stadt-chemnitz.de
Offnungszeiten Geschéftsstelle:
Montags bis donnerstags 9 bis 16 Uhr
und freitags 9 bis 12 Uhr. Termine mit
Stadtraten erfolgen nach Vereinbarung.

Die Linke/Die PARTEI

Rathaus, Markt 1, Zimmer 112a
Telefon: 0371/488 1320, E-Mail:
linke.diepartei.fraktion@stadt-chemnitz.de
Sprechzeiten im Rathaus:

2. Mérz, 15.30 bis 16.30 Uhr/

7. Mérz, 15 bis 16.30 Uhr/ 15. Méarz,
15 bis 16 Uhr/27. Mérz,

13.30 bis 14.30 Uhr

Weitere Sprechzeiten:

Burgertreff ., bei Heckerts“,
Wilhelm-Firl-StraBe 23:

1. Mérz, 9 bis 10 Uhr

Rathaus Griina, Chemnitzer StraBe 109:
16. Mérz, 15.30 bis 17.30 Uhr
Burgerservicestelle/Rathaus Réhrsdorf,
Rathausplatz 4:

23. Mérz, 16 bis 17 Uhr

Birgertreff »FlemmingsstraBe«,
Flemmingstr. 8 / Haus 19:

28. Mérz, 17 bis 18 Uhr

Weitere Termine fiir Sprechstunden
kénnen zudem gerne per E-Mail oder
telefonisch vereinbart werden

Biindnis 90/Die Griinen

Rathaus, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Zimmer 115/116

Telefon: 0371/488 1394

E-Mail:
gruene.fraktion@stadt-chemnitz.de
Sprechzeiten im Rathaus:

Montags zwischen 16 und 17 Uhr (nach

vorheriger Anmeldung)

AfD

Rathaus, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Zimmer 111

Telefon: 0371/488 1318

E-Mail: AFD.Fraktion@stadt-chemnitz.de
Sprechzeiten im Rathaus:

Montags 13 bis 15 Uhr, donnerstags
14 bis 16 Uhr (mit telefonischer Voranmel-
dung).

SPD

Rathaus, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Zimmer 113a

Telefon: 0371/488 1306

E-Mail: SPD.Fraktion@stadt-chemnitz.de
Sprechzeiten im Rathaus:

Montags von 16 bis 17 Uhr mit der Bitte
um Anmeldung.

Termine auBerhalb der Sprechzeiten
nach Vereinbarung.

Pro Chemnitz

Rathaus, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Zimmer 105

Telefon: 0371/488 1345

E-Mail: ProChemnitz@stadt-chemnitz.de
Sprechzeiten im Rathaus:

Die Ratsfraktion Pro Chemnitz/Freie
Sachsen hélt jeden Freitag von 13 bis 16
Uhr ihre Blrgersprechstunde ab. Dies
geschieht unter Vorbehalt der rechtli-
chen Voraussetzungen.

FDP

Rathaus, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Zimmer 109

Telefon: 0371/488 1315

E-Mail: FDP.Fraktion@stadt-chemnitz.de
Sprechzeiten im Rathaus:

Montags bis donnerstags 10 bis 17 Uhr,
freitags 10 bis 15 Uhr

Amtsblatt Chemnitz
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Verordnung der Stadt Chemnitz

iiber das Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonntagen aus
besonderem regionalen Anlass im Jahr 2023 auf3erhalb der Innenstadt

Auf Grund von § 8 Abs. 2 Sachsisches
Ladenoéffnungsgesetz vom 1. Dezem-
ber 2010 (SachsGVBI. S. 338), das
zuletzt durch das Gesetz vom 5. No-
vember 2020 (SachsGVBI. S. 589) ge-
andert worden ist, hat der Stadtrat mit
Beschluss Nr. B-021/2023 in seiner
Sitzung am 8. Februar 2023 folgende
Verordnung beschlossen.
§1
In der Stadt Chemnitz duirfen gemaB §
8 Abs. 2 Sachsisches Ladenoffnungs-
gesetz Verkaufsstellen jeweils zwischen
12:00 Uhr und 18:00 Uhr gedffnet sein:
1. am Sonntag, dem 8. Oktober 2023
im Stadtteil R6hrsdorf aus Anlass
des besonderen regionalen Ereig-
nisses ,Erlebnisjahrmarkt — Jubi-
laum 20 Jahre Hofladen der Wirt-
schaftshof ,,Sachsenland“ e. G. in
Roéhrsdorf, groBer Oldtimerumzug
sowie Antik- und Trédelmarkt”,
begrenzt auf die Verkaufsstellen

des Chemnitz Centers, des Ge-
werbegebietes Chemnitz-Park
Rohrsdorf, der Chemnitzer StraBe
2 +6, 09247 Chemnitz im Stadtteil
Roéhrsdorf
§2
Zuwiderhandlungen gegen diese Ver-
ordnung sind Ordnungswidrigkeiten
nach § 11 Abs. 1 Ziffer 1 SachsLadOffG.
§3
Die Verordnung der Stadt Chemnitz
Uber das Offenhalten von Verkaufsstel-
len an Sonntagen im Jahr 2023 tritt am
Tag nach ihrer Verklindung im Chemnit-
zer Amtsblatt in Kraft

Chemnitz, den 15.02.2023
gez, i. V. D. Ruscheinsky
Sven Schulze

Oberblrgermeister
(Dienstsiegel)

Stellenangebote

DAS SPORTAMT
SUCHT DICH!

Flr die Chemnitzer Bader sucht das Sportamt flir den Zeitraum
von April 2023 bis Februar 2024 Verstéarkung. Der Einsatz erfolgt
in den Freibadern Gablenz, Wittgensdorf und Einsiedel sowie bei
schlechtem Wetter und in den Wintermonaten in den stadtischen
Hallenbadern. Das Sportamt der Stadt Chemnitz sucht:

RETTUNGSSCHWIMMER" (M/W/D)

14,00 € brutto/Std. (Rettungsschwimmer ab Silber)

SERVICEKRAFTE BADER" (M/W/D)

13,50 € brutto/Std. (Kassierer/innen mit Reinigungstéatigkeiten)

SERVICEKRAFTE BADER' (M/W/D)

12,50 € brutto/Std. (nur Reinigungstatigkeiten)

*Voraussetzungen: mindestens 18 Jahre, gute Deutschkenntnisse

Du willst dich bewerben?
Melde dich unter

Tel. 0371 488-5221 / -5224
baeder@stadt-chemnitz.de

CHEMNITZ

KULTURHAUPTSTADT
EUROPAS 2025




NO Q8 - 24. Februar 2023

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Amtsblatt Chemnitz

11







	Unbenannt
	Auf der Suche nach dem Frieden
	Städtenetz fordert Weiterplanung
	Jugendbeteiligung: Frischer Wind für den Konkordiapark
	Kursangebote der Volkshochschule Chemnitz
	Zum Fest der Kulturen jetzt anmelden
	Koordinierte Bauvorhaben in Chemnitz
	Veranstaltungen für den Ferienkalender
	Chemnitzer Frauenwochen
	Kunstsammlungen präsentieren Buch »Metamorphose«
	Landwirtinnen und Landwirte sind eingeladen
	Fachkräfte sind kein Selbstläufer
	Ein Impuls geht durch die Stadt
	Türen öffnen sich für alle Interessierten
	Das sind die neuen Mikroprojekte 2023: 
	Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung und Mobilität  - öffentlich - 
	Aktuelle Vergaben VOL und VgV der Stadt Chemnitz
	Allgemeine Hinweise zu Vergaben nach VOL und VgV
	Außerplanmäßige Sitzung des Ortschaftsrates Wittgensdorf - öffentlich - 
	Sitzung des Ortschaftsrates Mittelbach - öffentlich - 
	Sitzung des Behindertenbeirates   - öffentlich - 
	Sitzung des Ortschaftsrates Euba  - öffentlich - 
	Öffentliche Bekanntmachungüber Fundsachen
	Sitzung des Ortschaftsrates 
	Kleinolbersdorf-Altenhain - öffentlich - 
	Verordnung der Stadt Chemnitz 
	Verordnung der Stadt Chemnitz 
	über das Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonntagen aus 
	über das Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonntagen 
	Sprechzeiten der Stadtratsfraktionen im März 2023
	Öffentliche Zustellung durch Bekanntmachung einer Benachrichtigung


